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nach Meriko versendet und seine Rechnung dabei trefflich finden

soll. AuS Holland werden jährlich ungeheure Mengen von fettem

und magerm Käse ausgeführt, und ist diese Ausfuhr eine große

Quelle des Reichthums.

Litteratur.
Dr. Ad. v. Planta. Die Heilquelle zu Serneus im

Kanton Graubünden. Ehur bei Wassali 1853. 8. S. 10.

Nach einigen kurzen topographischen Bemerkungen über das

Bad SerneuS spricht Verfasser von den physikalischen Verhältnissen

(Farbe, Klarheit, Wärme, Geschmack) der Quelle und

gibt dann eine qualitative wie quantitative Analyse mit den dabei

angestellten Berechnungen, die natürlich mehr für den

Naturforscher als für den Laien von besonderm Interesse sind. Nach

diesen Untersuchungen sind von siren Bestandtheilen in der Ser-
»cuserquellc besonders vorherrschend: kohlensaurer Kalk, kohlensaure

Magnesia und kohlensaures Natron; von flüchtigen
Bestandtheilen : freie Kohlensäure und Schwefelwasserstoff. Die
Entstehung der Quelle leitet Verfasser ab von den Dolomit- und

Kalkmasscii des Kotschnabergcs. Am Schlüsse des SchriftchcnS
werden die medizinischen Wirkungen deS WasscrS dargestellt.

Es wäre sehr zu wünschen, daß der Verfasser seine

Untersuchungen über sämmtliche bündnerischc Mineralquellen ausdehnte,

und die Ergebnisse derselben in zusammenhängender Bearbeitung
veröffentlichte.


	Litteratur

